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DRK-Kreisverband
Rügen-Stralsund e.V.
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Für p�egebedürftige Menschen, die tagsüber gut 
betreut sein möchten und abends in ihr eigenes 
Zuhause zurückkehren wollen.

 liebevolle und quali�zierte Betreuung 
 gemeinsame Aktivitäten 
 soziale Kontakte 
 neue Impulse abseits des Alltags

DRK-Tagesp�ege
Kosmonautenweg 4, 
18528 Bergen auf Rügen 
tagesp�ege@drk-ruegen-stralsund.de
Tel. 03838 255 731

Ein Tag in Gesellschaft –  
am Abend wieder zuhause

Anzeige

· Freihauslieferung auf Rügen  
ab 40,– Euro Warenwert

· Briefmarken für Nordkurier
· Hermes-Paketshop

· Kopier- und Faxservice

* Bei Vorlage dieser Anzeige gilt dieses Angebot  
eine Woche nach Erscheinen.

20 % Rabatt*

auf drei Artikel Ihrer Wahl

Störtebekerstraße 31
18528 Bergen auf Rügen
Telefon 0 38 38 / 2 43 82

www.zooshop-luckau.de

ZO
OHANDLUNG

ROTENSEE

seit 1996

Kerst in Luckau

Vorlesen verbindet – wir machen mit!

Das MIZ beteiligt sich am bundesweiten Vorlesetag: Wir laden 
Kinder und Familien ein, gemeinsam in spannende Geschich-
ten einzutauchen, zuzuhören, zu staunen und die Freude an 
Büchern zu pflegen oder zu entdecken.

Denn Vorlesen macht nicht nur Spaß – es fördert Sprache, Fan-
tasie, Lesefreude und verbindet Menschen miteinander. Zum 
Vorlesen angekündigt haben sich unter anderen unsere Bür-

germeisterin Anja Ratzke und der Präsident der Stadtvertretung 
Thomas Naulin. 

Kommt am 21. 11. 2026 um 10 Uhr vorbei und seid dabei! Wir 
freuen uns auf viele kleine und große Zuhörerinnen und Zuhörer.
Einen genauen Zeitplan veröffentlichen wir noch.

Medien- und Informationszentrum

5. Bergener Lesefest am 14.November von 10.00 – 14.30 Uhr

Ein besonderes Highlight ist die Lesung mit Mechthild Großmann!
Als Schauspielerin von seltener Intensität und Klarheit hat sie Jahr-
zehnte auf der Bühne verbracht. Sie ist eine von denen, die den 
Raum verändern, sobald sie spricht. Klug, scharf, warm und mit 
einem Ton, der sofort sitzt. Mit ihrer tiefen, rauchigen Stimme, liest 
sie aus den Werken von Alan Bennett, dem Meister des feinen briti-
schen Humors.
Ein großes Hörvergnügen – das können wir Ihnen versprechen.
Der Buchladen „Reisen & Lesen hat in diesem Jahr wieder 12 
Autor*innen im UC-Kino versammelt, die in 4 Kinosälen aus ihren 
Büchern lesen werden.
Vom Krimi & Thriller über Belletristik mit bissigem Humor bis hin zu 
großen Liebesgeschichten wird der Bogen gespannt. Auch ein Sach-

buch über unsere Ostsee ist wieder dabei. Zum ersten Mal gibt es 
eine plattdeutsche Lesung, in der Wilfried Rachow in humorvollen 
Geschichten den Alltag aufs Korn nimmt. Kinder- und Jugendliche 
haben einen eigenen Saal mit Fantasyliteratur.
Die große Tombola ohne Nieten und Bücherstände vervollständigen 
das Angebot um die schönste Nebensache der Welt – das LESEN.
Freuen Sie sich auf unvergessliche Stunden voller Literatur, Atmo-
sphäre und einer Stimme, die man nicht vergisst!
Vorverkauf im Buchladen „Reisen & Lesen“ Bergen, Tel. 03838-
209060, und in der Stadtinformation Bergen 03838-3152838
Karten gibt es ab 18,00 €/Kinder ab 8,00 €

Cornelia Klemm

Reisen & Lesen
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MitMachZentrale mobil – Beratung rund ums Ehrenamt

Die MitMachZentrale Vorpommern-Rügen bietet am 27. Oktober 
und 01. Dezember mobile Sprechzeiten in Bergen an.  In der Zeit 
zwischen 15 bis 17 Uhr gibt es Beratung für kleine Vereine, Enga-
gierte und Unternehmungslustige zu  Fragen rund ums Ehrenamt. 
Anzutreffen ist die Mitarbeiterin der MitMachZentrale dann im 
Medien- und Informationszentrum, Am Markt 12, in Bergen. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. 
Die MitMachZentralen sind  landesfinanzierte  Freiwilligenagentu-
ren zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements. Ihre Aufga-

ben sind vielfältig und reichen von der Beratung kleiner Vereine oder 
Initiativen bis hin zur Vermittlung von Menschen in ehrenamtliche 
Strukturen. Die MitMachZentrale unseres Landkreises ist in Träger-
schaft des Jugendring Rügen e.V. 

Von dienstags bis donnerstags ist in der Zeit von 10 bis 18 Uhr auch 
eine telefonische Beratung unter der Rufnummer (49) 157 5014 75 
03 möglich.

Corinna Gregull

SeelenSport® – Bewegung für die Seele

Trauer kann schwer auf dem 
Herzen liegen, den Körper 
müde machen und den All-
tag aus dem Gleichgewicht 
bringen. Manchmal fehlen die 
Worte – und manchmal tut es 
gut, nicht allein zu sein.
Der Ambulante Hospizdienst 
Rügen lädt Trauernde zu 
einem besonderen Angebot 
ein:  SeelenSport®  verbin-
det Bewegung und Gefühle 
und möchte dabei helfen, 
den eigenen Körper wieder 
bewusster wahrzunehmen, 
Anspannung zu lösen und 
neue Kraft zu schöpfen. Auch 
der Umgang mit Grenzen, Mut 
und Selbstbewusstsein kann 
gestärkt werden. Sportliche 
Vorerfahrungen sind nicht 
erforderlich.
Trauer darf sein – mit Schmerz, 
Sehnsucht, Wut, Leere, Erinne-
rungen, Tränen und manchmal 
auch einem Lächeln. In einer 
kleinen, geschützten Gruppe 
entsteht Raum für den persön-
lichen Trauerweg.

Geleitet wird das Angebot 
von  Heike Stübe, Physiothera-
peutin, SeelenSport®-Trainerin 
sowie Sterbe- und Trauerbe-
gleiterin.
Der erste von insgesamt sechs 
Terminen findet am  23. Okto-
ber, jeweils von 17 bis 19 Uhr, 
in den Räumen des Ambu-
lanten Hospizdienstes Rügen, 
Bahnhofstraße 66, 18528 Ber-
gen, statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Informationen und Anmel-
dung: 03838 8149708, 
info@hospizdienst-ruegen.de
Denn Trauer muss nicht allein 
getragen werden. Manch-
mal beginnt ein neuer Schritt 
damit, wieder den eigenen 
Körper zu spüren – und darin 
ein Stück Kraft für die Seele zu 
finden.

Mandy Geist

Koordinatorin im  
Ambulanten Hospizdienst

14. NOVEMBER 2026  |  10—14 UHR  |  UC KINO RÜGEN

 

www.reisenundlesen.de

Bergener LESEFEST
Tickets für das Lesefest und den Kinofilm erhaltet ihr in der 
Buchhandlung Reisen & Lesen sowie der Stadtinformation Bergen!

LESUNGEN MIT: MECHTHILD GROSSMANN | RAMON GERWIEN | ANNA FLECK  
MICHAEL THODE | THERESA BELL | HEIKE SCHIEDER | KATHRIN JAROHS | OLE LERCH 

FLORIAN SCHWIECKER | THOMAS KNÜWER | HANS-GERD RAETH | WILFRIED RACHOW

Buchhandlung Reisen & Lesen, 
Neue Straße 4, 03838 20 90 60

Stadtinformation Bergen, 
Markt 23, 03838 315 28 38

Anzeige
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Bergentreffen 2027 

Vom 06. bis 09.05.2027 findet in Bergen, Landkreis 
Celle, das 16. nationale Bergen-Treffen statt. Wir, der 
Verein Freunde der Stadt Bergen a.Rg., möchten mit 
interessierten Bürgern dort unsere Stadt vertreten. Die 
Vorbereitungen laufen, die Anmeldungen sind schon 
zahlreich und die Freude ist riesig.
Bereits seit 1995 treffen sich am Himmelfahrtswochen-
ende Bürger dieser Orte aus ganz Deutschland, die Ber-
gen heißen. Eine außergewöhnliche Freundschaft zwi-
schen den acht Orten mit dem Namen BERGEN ist über 
die Jahre entstanden und wir wollen zu diesem traditionellen Treffen 
mit Ihnen fahren. Die Reise wird mit einem Bus am 06.05.2027 von 
Bergen auf Rügen starten.
Am Abend sind  alle Gäste feierlich zum Auftakt ins Festzelt bei 
Musik und Tanz eingeladen. Traditionell werden unsere „Plattdän-
zer“ dort auftreten. Der Freitag steht ganz im Zeichen der Erkun-
dung von Bergen / Celle. Es wird einen Umzug der geplanten 300 
Gäste geben, viele Gespräche, Austausch von Erfahrungen und 
es werden mit Sicherheit auch wieder persönliche Freundschaften 
geschlossen werden.

Am Samstag präsentieren sich die Bergener beim tra-
ditionellen Markttag mit typischen Produkten aus ihrer 
Heimat. Wir natürlich mit Fischbrötchen! Wir möchten 
aber auch gerne Produkte aus unserer Stadt, Bergen 
auf Rügen, auf dem Markttag präsentieren und rufen 
hiermit Unternehmen auf, sich zu melden. Nutzen Sie 
diese erweiterte Werbemöglichkeit für Ihre Erzeugnisse.
Wer gerne mit uns auf Reisen gehen möchte, kann sich 
über unsere Mailadresse parpat.fdsb@gmail.com mel-
den. Derzeit sind noch freie Plätze im Bus, sowie reser-

vierte Unterkünfte frei. Bitte bis 20.11.26 melden.

Da wir als gemeinnütziger Verein auf Förderung angewiesen sind, 
sind wir über jede Spende für dieses Projekt dankbar. Wer uns unter-
stützen möchte, kann dies unter der Bankverbindung: 
Sparkasse Vorpommern; 
IBAN: DE36 1505 0500 0102 1015 31 
mit dem Kennwort: BERGENTREFFEN tun. Danke.

Kathrin Parpat

Vereinsvorsitzende

Anzeige

Bewegende Taufe am Strand von Wreechen

Immer wieder gibt es bei 
„nebenan“ besondere Veranstal-
tungen. Egal ob „Feierabend“, 
Morgencafé, oder Kinderpro-
gramm. Von einem besonderen 
Highlight gemeinsam mit der ev. 
Kirchengemeinde erzählen wir 
hier:
An einem Sonntag im Juni fand 
am kleinen Strand von Wreechen 
ein feierlicher Gottesdienst unter 
freiem Himmel statt. Im Mittel-
punkt stand die Taufe von zwei 
Kindern und einer Erwachsenen, 
die sich zu Gott bekannten und in 
die christliche Gemeinschaft auf-
genommen wurden.
Für die Kinder war dieser beson-

dere Moment sehr aufregend. 
Eine berührende Überraschung 
war die Taufe der Erwachsenen: 
Nach gründlicher Überlegung hat 
sie sich schließlich von Herzen für 
die Taufe entschieden.
Gemeinsam mit ihren Familien, 
Freunden und der Gemeinde 
empfingen die drei Täuflinge 
Gottes Segen. Die herzliche 
Atmosphäre und die besondere 
Kulisse am Wasser machten den 
Sonntagsgottesdienst auch für 
die Gäste zu einem bewegenden 
Erlebnis, das noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Heidi Senzek
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Renommierte Historiker der Insel Rügen und des deutschen Festlan-
des präsentieren einem breiten Publikum neue und bislang wenig 
bekannte Perspektiven der Bergener Stadtgeschichte. Es handelt 
sich um eine Kooperation der Historischen Kommission für Pom-
mern e. V., der Stadt Bergen auf Rügen/dem Stadtmuseum sowie 
der Evangelischen Kirchengemeinde Bergen auf Rügen.
Die Veranstaltung richtet sich an geschichtlich interessierte Besucher, 
Heimatforscher und Geisteswissenschaftler.
Freitag, 9. Oktober 2026,
Veranstaltungsort: St. Marienkirche Bergen auf Rügen
18:00 – 20:00 Uhr
Grußworte: 
	 •	 Friederike Tauscher (Pastorin der evangelischen Kirchenge- 
		  meinde Bergen auf Rügen), Heiko Miraß (Parlamentarischer 	
		  Staatssekretär für Vorpommern und das östliche Mecklen- 
		  burg), Anja Ratzke (Bürgermeisterin der Stadt Bergen auf Rügen)
Abendvortrag:
	 •	 Oliver Gauert (RPM-Museum Hildesheim), Theodor Billroth – 
		  Ein nicht ganz unumstrittener Pionier und Visionär der  
		  Chirurgie und der Bakteriologie
Samstag, 10. Oktober 2026, 
Veranstaltungsort: Regionale Schule Am Grünen Berg
9:30 – 11:00 Uhr
	 •	 PD Dr. Jana Olschewski (Vorsitzende der Historischen 
		  Kommission für Pommern e. V.), Grußwort
	 •	 Dr. Dirk Schleinert (Stadtarchiv der Hansestadt Stralsund), 
		  Die archivalische Überlieferung zur Stadt Bergen im Stadt-
		  archiv der Hansestadt Stralsund
	 •	 Prof. Dr. Haik Thomas Porada (Leibniz-Institut für Länder-
		  kunde, Leipzig), Karten aus der Schwedenzeit als Quelle für 	
		  Beobachtungen zum Wandel von Landschaft und Siedlung 		
		  auf der Insel Rügen
11:00 – 11:30 Uhr Kaffeepause

11:30 – 13:00 Uhr
	 •	 Preisverleihung des „Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreises 
		  für pommersche Landesgeschichte der Dr. Dagobert Nitz 
		  Stiftung (Grünwald bei München)“ mit Laudatio und Vortrag 	
		  des/der Preisträger/s
	 •	 Dr. Nils Jörn (Archiv der Hansestadt Wismar), Bergener 
		  Persönlichkeiten in der Sammlung „Vitae Pomeranorum“ 
		  der Greifswalder Universitätsbibliothek
13:00 – 14:30 Uhr Mittagspause
14:30 – 16:00 Uhr
	 •	 Susanna Misgajski (Hansestadt Stralsund), Bergen auf Rügen 	
		  im Nationalsozialismus
	 •	 Dr. habil. Fritz Petrick (Bergen auf Rügen), 
		  Bergener Persönlichkeiten aus dem 20. Jahrhundert
16:00 – 16:30 Uhr Diskussion
Sonntag, 11. Oktober 2026
Veranstaltungsort: Stadtmuseum Bergen auf Rügen
10:00 – 11:30 Uhr
	 •	 Prof. Dr. Mario Müller (Universität Hildesheim), 
		  Johann Jacob Grümbkes literarische Streifzüge durch 
		  Rügen aus den Jahren 1787 bis 1816
	 •	 Dr. Ralf-Gunnar Werlich (Universität Greifswald), Der rügische 
		  Adel im Spiegel seiner Wappen – Heraldische Impressionen 
		  aus der ersten Hälft des 19. Jahrhunderts: 
		  Johann Jacob Grümbkes Rügianische Adelsschau und 
		  Friedrich von Hagenows Special Charte der Insel Rügen
11:30 – 14:00 Uhr
	 •	 Exkursion mit Dr. Markus Sommer-Scheffler (Stralsund) durch 
		  Bergen auf Rügen mit den Objekten Klosterhof und 
		  St. Marienkirche, Joachimberg 4/5: 
		  „Haus der Frau Majorin von Krassow auf dem Goijenberg“ 
		  sowie Landratsamt und Amtsgericht
Weitere Informationen unter https://www.stadtmuseum-ber-
gen-auf-ruegen.de/veranstaltungen/tagung-aus-bergens-geschichte-
zwischen-dem-17-und-dem-20-jahrhundert/

Historische Kommission für Pommern e.V.

Programm Tagung „Aus Bergens Geschichte  
zwischen dem 17. und dem 20. Jahrhundert“

Archäologische Spurensuche im Stadtmuseum

Als Archäologiestudent sucht man immer wieder neue Orte und 
Aufgaben, um dazuzulernen. So hat es mich während der Semes-
terferien im August, beim Besuch meiner Familie auf Rügen, in das 
Stadtmuseum Bergen verschlagen. Schon mein ganzes Studium 
über hat mich die Arbeit mit archäologischen Objekten begeistert, 
egal ob es das Zeichnen, Recherchieren oder Ausstellen war. Umso 
mehr freute ich mich, im Rahmen eines Praktikums verschiedene 
Objekte aus der Museumssammlung bearbeiten zu dürfen. Diese 
konnte ich nach Herkunft, Sammlungsgeschichte, Bedeutung und 
Weiterem untersuchen, um die Ausstellung mit neuen Informatio-
nen zu bereichern.
Besonders interessant fand ich eine Statuette, mit der ich mich 
gleich zu Beginn des Praktikums beschäftigte. Die „Kopie einer 
bronzenen Statuette“ war mein Einstieg in das Praktikum als das 
einzig römische Objekt in der Sammlung, da ich im Studium den 
Schwerpunkt in die Antike gelegt habe. Das Original der Statuette 
steht im Stralsund Museum. 
Ganz eindeutig ist der römische Charakter der Figur jedoch nicht. 
Sie zeigt einen nackten Knaben mit erhobener rechter Hand und 
wurde vermutlich Anfang des 19. Jahrhunderts bei Natzevitz 
(Rügen) in einem Moor gefunden. Es wurde von Anfang an davon 

ausgegangen, dass es sich um eine Statuette mit römischem Einfluss 
handelt, eventuell aus dem 3. Jahrhundert. Kleine Bronzestatuetten 
waren im Römischen Reich weit verbreitet und werden häufig in 
kultischen Zusammenhängen verortet. Die Figur aus Natzevitz passt 
in dieses Schema, jedoch wird sie in der Forschungsliteratur oft als 
teils „barbarisch“ bezeichnet. „Barbarisch“ bedeutete aus römischer 
Sicht so viel wie „nicht römisch“ und diente dazu, andere Bevölke-
rungsgruppen von der römischen Kultur abzugrenzen. Somit wäre 
die Statuette nicht ganz römisch und nicht ganz „barbarisch“ oder 
germanisch. Es handelt sich eventuell um eine lokale Nachahmung 
eines römischen Vorbilds. Ebenso möglich ist jedoch, dass die Figur 
tatsächlich aus dem Römischen Reich importiert wurde. (Auch mög-
lich wäre, dass sie gar nicht aus der römischen Kaiserzeit stammt, 
sondern eine Art „Souvenir“ von Bildungsreisenden der frühen Neu-
zeit ist und beispielsweise in Italien nach antikem Vorbild gefertigt 
wurde. Diese Deutung würde mich allerdings überraschen, da die 
Statuette als archäologischer Moorfund gilt.)
Für Kunstbegeisterte ist bestimmt auch spannend, dass sogar Cas-
par David Friedrich die Statuette 1806 während einer seiner Rügen-
reisen gezeichnet hat. Im Stadtmuseum kann die Kopie der Statu-
ette zusammen mit einem Druck der Zeichnung betrachtet werden. 

Foto: AdobeStock_57048359001
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Spendenaufruf - Damit die Lebkuchen wieder bunt werden – Unterstützung gesucht!

Wer den Bergener Weihnachtsmarkt kennt, weiß: Im Stadtmu-
seum wird nicht nur gestaunt und zugehört – hier wird mit Zucker-
kuss gemalt und mit Streuseln, Gummibärchen und Schokolinsen 
das eigene kleine Kunstwerk aus Lebkuchen- und Keksteig gestal-
tet. Das Lebkuchen-Bemalen gehört seit Jahren zu den beliebtes-
ten Angeboten für Kinder und Familien im Stadtmuseum und sorgt 
regelmäßig für kreative Meisterwerke, klebrige Finger und strah-
lende Gesichter.  Daneben verzaubert unsere Märchenerzählerin mit 
stimmungsvollen Wintermärchen kleine und große Zuhörer.
Dieses Jahr benötigen wir allerdings Ihre/eure Unterstützung, um 
unsere Veranstaltungen zum Bergener Weihnachtsmarkt am 5. und 
6. Dezember 2026 durchführen zu können!

Spendenkonto:
Stadt Bergen auf Rügen
Deutsche Kreditbank Rostock
IBAN: DE18 1203 0000 0000 1204 77
BIC: BYLADEM1001
Verwendungszweck: Stadtmuseum - Weihnachtsmarkt 2026
Für Spenden kann über die Stadt selbstverständlich eine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt werden.
Das Stadtmuseum bedankt sich herzlich bei allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern.

Marika Emonds, Leiterin Stadtmuseum 

Silber, Macht und Pracht - Münz- und Schmuckschätze bei den frühmittelalterlichen Slawen im Südwesten 
der Ostsee. Ein Vortrag von Professor Dr. Felix Biermann

Die Kopien des sogenannten Blauzahn-Schatzes sind nur noch bis 
Ende 2026 im Stadtmuseum Bergen zu sehen und werden anschlie-
ßend zurückgegeben. Anlässlich des bevorstehenden Endes der Prä-
sentation widmet sich der international bekannte Archäologe und 
Slawenkenner Professor Dr. Felix Biermann am 21. November 2026 
um 15 Uhr den Münz- und Schmuckschätzen der frühmittelalterli-
chen Slawen im südwestlichen Ostseeraum.
Zu den eindrucksvollsten Zeugnissen der slawischen Frühgeschichte 
des heutigen nordostdeutschen Raums zählen prachtvolle Silber-
schätze, von denen es gerade in den letzten Jahren spektakuläre 
Neufunde gegeben hat. Sie enthalten in der Regel Münzen - anfangs 
solche islamischer Reiche aus dem Orient ("Dirhams"), später euro-

päische Prägungen etwa aus Skandinavien, Polen, England und aus 
dem Ostfränkisch-Deutschen Reich. Dazu kommen oft auch kunst-
volle Schmuckstücke, fast immer zerschnitten und zerteilt - als nach 
Gewicht und Reinheit bewertetes „Hacksilber“ diente das Metall als 
Währung bei Handelsgeschäften. Die Schätze künden von regem 
Handel, Wohlstand, handwerklicher Kunstfertigkeit, von herrschaft-
licher Repräsentation und einem enorm ausgedehnten Kommunika-
tionsnetzwerk, das den Ostseeraum mit großen Teilen Europas, mit 
Zentral- und Westasien sowie Nordafrika verknüpfte - eine frühe 
Globalisierung. Allerdings beleuchten sie auch die Schattenseite der 
Epoche, etwa den schwunghaften Sklavenhandel, Beutewirtschaft 
und gewaltbasierte Silberökonomien als Motor der Entstehung 
und Expansion von Herrschaften. Dabei ist eine zentrale Frage bis 
heute nicht abschließend beantwortet: Wo wurde der schöne Silber-
schmuck erzeugt, dessen Glanz bis heute fasziniert - in Skandinavien, 
Polen, der Kiewer Rus, im Orient oder gar in Mecklenburg und Vor-
pommern? Die Silberschätze und ihr kulturhistorischer Kontext, die 
damit verbundenen Fragen und die Ergebnisse aktueller Forschungen 
zu diesem Problemkreis sind Gegenstand des reich bebilderten Vor-
trages.
Prof. Dr. Felix Biermann ist Professor für Mittelalterarchäologie an der 
Universität Stettin (Szczecin) und Referent für Forschungsgrabungen 
am Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 
(Halle [Saale]). Er forscht seit vielen Jahren zum slawischen frühen 
Mittelalter, insbesondere auch zu den Silberschätzen, ihren Münzen 
und Schmuckstücken.
Freier Eintritt. Über Spenden freuen wir uns.

Felix Biermann (Stettin/Szczecin und Halle [Saale])

Eine solch kleine Figur kann ver-
schiedene Fragen und Interpre-
tationen mit sich bringen, sodass 
auch nach ausführlicher Recher-
che und Austausch mit Experten 
immer noch nicht ganz klar ist, 
womit wir es eigentlich zu tun 
haben. Genau diese Suche finde 
ich besonders spannend. Das 
Zusammentragen von Informatio-
nen und Vergleichen fühlt sich oft 
ein wenig wie eine Schatzsuche an. Und das ganz ohne Buddeln 
und Pinseln, wie es ArchäologInnen nachgesagt wird.

Ausgewählte Literatur:
	 •	 H. Schach-Dörges, Die Bodenfunde des 3. Bis 6. Jahrhunderts 
		  nach Chr. zwischen unterer Elbe und Oder. Offa-Bücher 23 
		  (Neumünster 1970) 141, 239 Taf. 50, 4.
	 •	 E. Jungklaus, Römisch Funde aus Pommern 
		  (Greifswald 1924) 10, 65.
	 •	 H. J. Eggers/P. F. Stary, Funde der Vorrömischen Eisenzeit, 
		  der Römischen Eisenzeit und der Römischen Kaiserzeit und 
		  der Völkerwanderungszeit in Pommern. Beiträge zur Ur- und 
		  Frühgeschichte Mecklenburg-Vorpommerns, 38 
		  (Lübstorf 2001) 81.

Maxi Jasmin Werner (studentische Praktikantin 

im Stadtmuseum Bergen auf Rügen, 29.07.-13.08.2036
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tion der Stadt Bergen auf Rügen erhältlich. 
Sie haben die Möglichkeit, sich mit Meinungen, Kriti-
ken und Hinweisen persönlich oder schriftlich an die 
Redaktion zu wenden.

Der Herausgeber haftet nicht für eingesandte Manu-
skripte und Fotos. Die Veröffentlichung aller Nachrich-
ten erfolgt nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr. 
Die redaktionellen Beiträge stellen, soweit sie nament- 
lich gekennzeichnet sind, nicht die Auffassung der 
Stadt Bergen auf Rügen dar. Alle Beiträge und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck oder anderweitige Verwertung nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Anzeigenannahme: 
rügendruck gmbh, Circus 13, 18581 Putbus 
Telefon: 0 38 301 / 80 60 
E-Mail: anzeigen@ruegen-druck.de

Gestaltung/Druck/Herstellung: 
rügendruck gmbh, Circus 13, 18581 Putbus 
Telefon: 0 38 301 / 80 60 
info@ruegen-druck.de 
www.ruegen-druck.de
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